
ULM. In Donaueschingen in Baden-
Württemberg startet heute nach einer
Auftaktveranstaltung die erste Euro-
päische Donauradtour bis nach Buda-
pest. Anlässlich der von Mitarbeitern
der Europäischen Kommission organi-
sierten Werbetour für die Donaustra-
tegie hat der Europaabgeordnete Mi-
chael Theurer (FDP) die Bundesregie-
rung zu mehr Interesse für die Region
aufgerufen. In Baden-Württemberg
und Bayern sei das Interesse am Do-
nauraum als länderübergreifende Kul-
tur- undWirtschaftsregion bereits vor-
handen, sagte Theurer, der Schirmherr
der europäischenDonauradtour ist.

Er habe den Eindruck, in Berlin
werde die Donaustrategie immer noch
als eine „regionale Geschichte“ abge-
tan. Er forderte die Bundesregierung
auf, die Donau als Motor zu begreifen,
von dem Deutschland profitieren kön-
ne. Die Chancen lägen für Deutsch-
land im Technologietransfer und in
Wirtschafts- und Forschungskoopera-

tionen, erläuterte der stellvertretende
Vorsitzende des Donauforums, ein
Netzwerk von 60 Abgeordneten des
Europäischen Parlaments.

Mit der „European Cycle Tour“
(ECT), die von Mitarbeitern der Euro-
päischen Kommission und „Donau-
freunden“ organisiert wird, soll bei
Bürgern und lokalen Akteuren für die
Donaustrategie und für mehr Zusam-
menarbeit im Donauraum geworben
werden. Zeitgleich findet in Ulm das
7. Internationale Donaufest statt, auf
dem sich am Samstag der Rat der Do-
naustädte und -regionen trifft.

Der Sprecher des Rats der Donau-
städte und -regionen, Peter Langer,
nannte als derzeit wichtigstes Ziel des

Netzwerks aus 32 Städten, die „Donau
sauber zu bekommen“. „Hier sind wir
noch ganz am Anfang“, sagte Langer.
Ab Budapest gebe es in den östlichen
Anrainerstaaten kein einziges Klär-
werk entlang des Flusses.

Langer zufolge soll sich der Rat der
Donaustädte und -regionen auf dem
Treffen in Ulm über gemeinsame Pro-
jektvorschläge austauschen: Neben
Umwelt- und Hochwasserschutzpro-
jekten zählt dazu auch die Vervollstän-
digung des Radweges bis zum Schwar-
zen Meer, der ab Budapest in Richtung
Osten lückenhaft ist. Damit solle der
Tourismus in der Region beworben
werden. „Die Donauregion soll eine
ArtMarkewerden“, erläuterte Langer.

Werberadtour für denDonauraum
STRATEGIE Politiker fordern
vom Bundmehr Einsatz für
die Region undwollenmehr
Zusammenarbeit imDonau-
raum erreichen.
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VON KAROLINE VON GRAEVENITZ, DDP

REGENSBURG.Auf den Schulhöfen sind
sie ganz stark im Kommen: Schulran-
zen und Rucksäcke mit Trolleyfunkti-
on. Statt die Schulsachen weiterhin
auf dem Rücken zu tragen, werden sie
von immer mehr Schülern hinterher-
gezogen. Die Eltern investieren gerne
in das In-Produkt, glauben sie doch,
auf diese Weise den Rücken der Kin-
der von den schweren Schulbüchern
zu entlasten. Doch der Regensburger
Kinder-Orthopäde Dr. Christoph Pil-
hofer hält nicht so viel von den neuen
Statussymbolen auf dem Schulhof.
„Einen Trolley kann man nicht sym-
metrisch bewegen. Beim Ziehen neh-
men die Kinder automatisch eine un-
gesundeHaltung ein.“

In der Praxis des Orthopäden fragen
immer häufiger Eltern nach, wie sie
ihre Kinder für die Schule ausstatten
sollen. „Ich kann bestätigen, dass die
Trolleys derzeit im Trend sind.“ Doch
nur in wenigen Fällen hält der Medizi-
ner den Kauf auch für angebracht.
„Für ein muskelschwaches Kind kann
der Trolley gut sein, für ein Kind mit
Wirbelsäulenschaden rate ich drin-
gend davon ab“, sagt Pilhofer. Der Or-
thopäde, der selbst schulpflichtige
Kinder hat, teilt aber die Sorgen der El-
tern, die die Schulranzen für viel zu
schwer halten. „Tatsächlich haben
mehr Kinder Rückenschmerzen, weil
die Schulranzen so viel Gewicht ha-
ben.“

Statt die Schultasche zu wechseln,
hält Pilhofer es aber für sinnvoller, den
Inhalt der Schulranzen täglich zu
überprüfen und so das Gewicht zu re-
duzieren. „Nicht benötigte Bücher soll-
ten die Kinder zu Hause oder in der
Schule lassen. Vielleicht können sich
auch zwei Kinder ein Buch pro Bank
teilen“, schlägt er vor. Für den Ortho-
päden wäre leichteres Schulgepäck,
dafür aber in einem qualitativ hoch-
wertigen, gut sitzenden und somit rü-
ckenschonenden Schulranzen trans-
portiert, die bessere Alternative zum
Trolley. Auch von den beliebten Ruck-
säcken rät er ab. „Wenn die Bücher
weit unten am Rücken baumeln, ist

das ebenfalls sehr schlecht für dieWir-
belsäule.“

Dass Schulranzen mittlerweile zu
einem Statussymbol geworden sind,
freut natürlich die Hersteller. Auch der
Trolley – vor ein paar Jahren noch eher
die Ausnahme auf dem Schulhof – hat
inzwischen einen gewissen Kultstatus
erreicht. „Die Kinder fühlen sich da-
mit einfach sehr erwachsen und be-
nutzen ihn gerne“, schreibt etwa eine
Mutter in einem der zahlreichen Fo-
ren, die sichmit dem Thema Schulran-
zen befassen.

Gerade weil die Trolleys aber nicht
billig sind (für ein Markenmodell
muss man mit bis zu 250 Euro rech-
nen, ein Trolley-Nachrüstset für her-
kömmliche Schulranzen gibt es ab 50
Euro), sollte man sich gut überlegen,
ob es nur Statussymbol ist oder dem
Kind tatsächlich weiterhilft, schreibt
eine andere Mutter in dem Forum. Der
Appell der Eltern richtet sich vor allem
an die Schulen: „Wenn wir wissen,
was die Kinder an jedem einzelnen
Schultag brauchen, dann werden auch
die Ranzenwieder leichter.“ (ig)

Schul-Trolleys: FürKinder
derHit, für Ärzte ein Flop
VERBRAUCHERDer rollende
Ranzen entlastet zwar den
Rücken, doch auch er sorgt
für eine ungesundeHaltung.

Die Trolley-Schultaschen werden hinterhergezogen, statt auf dem Rücken
getragen. Foto: Firmenfoto
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TIPPS ZUM SCHULRANZENKAUF

➤ Ein Schulranzenmuss an der Rücken-
seite verdickt sein, sodass er den Rü-
cken schont und beim Tragen nicht zu
stark drückt.
➤ Die Tragegurte sollten verstellbar
sein,mindestens eine Dicke von vier
Zentimeter an den Schultern betragen
und ebenfalls gepolstert sein.

➤ Am Rücken sollte der Ranzen anliegen
und nicht zu weit nach unten hängen.
➤ Für Schulanfänger darf der Ranzen
nicht zu schwer sein, da sie höchstens
ein Zehntel ihres Körpergewichtes auf
dem Rücken tragen sollten. Die Kinder
sollten beim Kauf dabei sein, um zu se-
hen, ob die Schultasche wirklich sitzt.
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DONAUSTRATEGIE

➤ Seit 2003 findet in zweijährigem
Rhythmus die Europäische Konferenz
der Donaustädte und -regionen statt.
➤ Am 11. Juni 2009 wurde in Budapest
der Rat der Donaustädte und -regionen
gegründet. Dieser hat das Ziel, den
Kommunenmehr Gehör und Gewicht
gegenüber den europäischen Institutio-
nen wie der Europäischen Kommission
und dem Europarat zu verleihen. Zum
anderen soll der Rat die Donauländer
auf der regionalen Ebene noch stärker
miteinander vernetzen.
➤ Am 19. Juni 2009 beauftragten die

Staats- und Regierungschefs der EU auf
ihremGipfeltreffen in Brüssel die Euro-
päische Kommissionmit der Erarbei-
tung einer EU-Strategie für den Donau-
raum bis Ende 2010.
➤ Diese soll alle Donau-Anrainerländer
umfassen und sich auf die Bereiche so-
ziale und wirtschaftliche Entwicklung,
Umweltschutz, vor allemNaturschutz-
gebiete und Trinkwasser, Verkehr, nach-
haltiger Fremdenverkehr, wissenschaft-
licher Austausch sowie Kulturerbe und
sprachliche Vielfalt im Donaubecken
konzentrieren. (ddp)
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Rinder-
Grill-
röllchen
„Mediterran“
oder „Rustikal“

Premium
Schinken-
streifen
Vom Schwein.

(kg-Preis 4,73)

(100-g-Preis –,83)

Kohlrabi
Deutschland
Klasse I

Galia-
melone
Spanien
Klasse I

–,79
Stück

–,19
Stück

–,85
1-kg-Scha

le

1,99
je 240-g-Pc

kg.

1,89
400-g-Pc

kg.

Nekta-
rinen
Spanien/
Italien
Klasse I

Frisch-Fleisch &
Convenience-Fleischgerichte

– herzhaft & delikat –

Obst & Gemüse
– täglich frisch –

Jetzt besonders
günstig!

Angebote gültig von
Do., 26.8. bis Sa., 28.8.

Aus der

Kühlung!

Aus der

Kühlung!
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